
PRÄAMBEL

Das VERDO Kultur- und Tagungszentrum Hitzacker (Elbe) ist eine öffentliche Veranstaltungsstätte für kulturelle, ge-
sellschaftliche, wirtschaftliche, kommunale und private Veranstaltungen.

Die VERDO Hitzacker (Elbe) Tourismusbetriebsgesellschaft mbH stellt ihre Veranstaltungsräume, Einrichtungen und 
technischen Anlagen nach Maßgabe der abgeschlossenen Verträge sowie dieser Allgemeinen Miet-, Nutzungs- und 
Sicherheitsbedingungen (AMNSB) zur Verfügung.

Ziel dieser Bedingungen ist die Gewährleistung eines sicheren, ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Veranstaltungs-
betriebes sowie der Schutz von Besuchern, Mitwirkenden, Beschäftigten, Dienstleistern und Sachwerten.

Die AMNSB regeln die Rechte und Pflichten zwischen der Vermieterin und dem jeweiligen Mieter bzw. Veranstalter. Sie 
dienen zugleich der Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen, insbesondere des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB), 
der Niedersächsischen Versammlungsstättenverordnung (NVStättVO), der einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, 
des Arbeitsschutzrechts, des Datenschutzrechts sowie weiterer öffentlich-rechtlicher Vorschriften.

ABSCHNITT I – ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

§ 1 GELTUNGSBEREICH

1. 	 Diese Allgemeinen Miet-, Nutzungs- und Sicherheitsbedingungen (AMNSB) gelten für sämtliche Miet-, Nutzungs- und 	
	 Veranstaltungsverträge über Räume, Flächen und Einrichtungen des VERDO Kultur- und Tagungszentrums Hitzacker 	
	 (Elbe).
2. 	 Sie sind Bestandteil jedes Vertrages, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.
3. 	 Sie gelten für öffentliche und nicht öffentliche Veranstaltungen, Konzerte, Theateraufführungen, Tagungen, Seminare, 	
	 Kongresse, Ausstellungen, Messen, Vereinsveranstaltungen, Empfänge sowie private Feiern.
4. 	 Entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Mieters finden keine Anwendung, sofern ihre Geltung 	
	 nicht ausdrücklich schriftlich anerkannt wurde.
5. 	 Ergänzende technische Richtlinien, Hausordnungen, Brandschutzordnungen sowie behördliche Auflagen sind 
	 Bestandteil dieser AMNSB.

§ 2 VERTRAGSGRUNDLAGEN

1. 	 Vertragsgrundlage bilden
	 • 	 der Mietvertrag,
	 • 	 diese AMNSB,
	 • 	 die Hausordnung,
	 • 	 technische Richtlinien,
	 • 	 genehmigte Bestuhlungspläne,
	 • 	 behördliche Genehmigungen,
	 • 	 Sicherheitsauflagen.
2. 	 Bei Widersprüchen gelten die Individualvereinbarungen des Mietvertrages vor den AMNSB.
3. 	 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
4. 	 Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform, soweit gesetzlich nichts anderes vorgeschrieben ist.

§ 3 BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

Im Sinne dieser Bedingungen gelten folgende Begriffe:
Vermieterin: VERDO Hitzacker (Elbe) Tourismusbetriebsgesellschaft mbH.
Mieter: Vertragspartner der Vermieterin.
Veranstalter: Die natürliche oder juristische Person, die gegenüber Behörden, Besuchern, Mitwirkenden und Dritten die 
Verantwortung für Planung, Organisation und Durchführung der Veranstaltung trägt.
Besucher: Alle Personen, die sich zur Teilnahme an der Veranstaltung im Gebäude oder auf dem Veranstaltungsgelände 
aufhalten.
Veranstaltungsfläche: Alle überlassenen Räume einschließlich Nebenräume, Bühnen, Foyer, Sanitärbereiche, Außen-
flächen und sonstiger Einrichtungen.

§ 4 MIETGEGENSTAND

1.	 Vermietet werden ausschließlich die im Mietvertrag bezeichneten Räume und Einrichtungen.
2.	 Ein Anspruch auf Überlassung weiterer Flächen besteht nicht.
3.	 Die Nutzung darf ausschließlich zum vertraglich vereinbarten Zweck erfolgen.
4.	 Änderungen des Nutzungszweckes bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin.
5.	 Die zulässigen Besucherzahlen ergeben sich aus den genehmigten Bestuhlungs- und Rettungswegeplänen.
6.	 Eine Überlassung an Dritte oder Untervermietung ist ohne schriftliche Zustimmung der Vermieterin unzulässig.

§ 5 VERANSTALTERSTELLUNG UND VERANTWORTLICHKEIT

1.	 Der Mieter ist Veranstalter im rechtlichen Sinne, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.
2.	 Der Veranstalter trägt die alleinige Verantwortung für Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 
	 Veranstaltung.
3.	 Er hat sämtliche öffentlich-rechtlichen Genehmigungen rechtzeitig einzuholen und behördliche Auflagen einzuhalten.
4.	 Der Veranstalter ist für die Sicherheit seiner Veranstaltung verantwortlich und hat alle erforderlichen Maßnahmen zur 	
	 Gefahrenabwehr zu treffen.
5.	 Die Vermieterin übernimmt durch die Überlassung der Veranstaltungsräume keine Veranstalterpflichten.

6.	 Der Veranstalter stellt sicher, dass von seiner Veranstaltung keine Gefahren für Personen, Umwelt oder Sachwerte 	
	 ausgehen.
7.	 Er benennt der Vermieterin spätestens zehn Werktage vor Veranstaltungsbeginn eine verantwortliche 
	 Ansprechperson, die während der gesamten Veranstaltungsdauer erreichbar und weisungsbefugt ist. 

ABSCHNITT II – NUTZUNG DES VERDO

§ 6 ÜBERGABE UND RÜCKGABE DER MIETRÄUME

1.	 Die Übergabe der vertraglich vereinbarten Räume und Einrichtungen erfolgt zu dem im Mietvertrag festgelegten 
	 Zeitpunkt durch eine bevollmächtigte Vertretung der Vermieterin.
2.	 Der Zustand der Mieträume sowie vorhandene Mängel oder Beschädigungen können in einem Übergabeprotokoll 
	 dokumentiert werden. Der Mieter ist verpflichtet, erkennbare Mängel unverzüglich anzuzeigen.
3.	 Mit der Übergabe übernimmt der Mieter die Obhut über die ihm überlassenen Räume, Einrichtungen und 
	 Ausstattungen bis zur ordnungsgemäßen Rückgabe.
4.	 Nach Veranstaltungsende sind sämtliche Mietflächen fristgerecht, geräumt und in einem ordnungsgemäßen Zustand 	
	 zurückzugeben. Eingebrachte Gegenstände, Dekorationen und Materialien sind vollständig zu entfernen, soweit nichts 	
	 anderes vereinbart wurde.
5.	 Unterbleibt die rechtzeitige Rückgabe oder entstehen der Vermieterin durch verspätete Räumung Nachteile, kann sie 	
	 die hierdurch entstehenden Kosten dem Mieter in Rechnung stellen.
6.	 Die Vermieterin ist berechtigt, zurückgelassene Gegenstände nach vorheriger Ankündigung auf Kosten und Gefahr 
	 des Mieters zu entfernen oder einzulagern. Verderbliche Gegenstände dürfen unverzüglich entsorgt werden.

§ 7 NUTZUNGSUMFANG

1.	 Die Nutzung der Mieträume ist ausschließlich im vertraglich vereinbarten Umfang und Zweck zulässig.
2.	 Änderungen des Veranstaltungscharakters, der Besucherstruktur oder der Nutzung bedürfen der vorherigen 
	 schriftlichen Zustimmung der Vermieterin.
3.	 Die vereinbarte maximale Besucherzahl darf nicht überschritten werden. Maßgeblich sind die genehmigten 
	 Bestuhlungs- und Rettungswegepläne sowie behördliche Vorgaben.
4.	 Der Mieter darf Flucht- und Rettungswege, Feuerwehrzufahrten, Notausgänge, technische Betriebsräume sowie 
	 Sicherheits- und Versorgungseinrichtungen weder verstellen noch ihrer Zweckbestimmung entziehen.
5.	 Eine Nutzung außerhalb der vereinbarten Mietzeiten bedarf der Zustimmung der Vermieterin und kann zusätzliche 	
	 Kosten verursachen.
6.	 Das Betreten nicht vermieteter Bereiche ist nur mit Zustimmung der Vermieterin zulässig.

§ 8 HAUSRECHT

1.	 Das Hausrecht steht der Vermieterin zu. Während der Veranstaltungsdauer übt sie dieses gemeinsam mit dem Mieter 	
	 im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften aus.
2.	 Den Anweisungen der von der Vermieterin beauftragten Mitarbeitenden sowie beauftragter Sicherheits-, Technik- 
	 oder Serviceunternehmen ist Folge zu leisten, soweit diese der Sicherheit, dem Brandschutz oder dem ordnungs-
	 gemäßen Veranstaltungsbetrieb dienen.
3.	 Die Vermieterin ist berechtigt, Personen den Zutritt zu verweigern oder sie des Hauses zu verweisen, wenn sie gegen 	
	 gesetzliche Vorschriften, diese AMNSB oder die Hausordnung verstoßen oder den Veranstaltungsbetrieb erheblich 
	 beeinträchtigen.
4.	 Bei unmittelbaren Gefahren für Personen oder Sachen kann die Vermieterin Veranstaltungen unterbrechen, 
	 einschränken oder abbrechen. Hieraus entstehende Ansprüche gegen die Vermieterin bestehen nur, soweit sie 
	 vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat oder zwingende gesetzliche Vorschriften etwas anderes bestimmen.
5.	 Der Mieter unterstützt die Vermieterin bei der Durchsetzung des Hausrechts und stellt sicher, dass seine 
	 Beschäftigten, Beauftragten und Mitwirkenden die Hausordnung einhalten.

§ 9 VERANSTALTUNGSLEITUNG

1.	 Der Mieter hat für jede Veranstaltung eine verantwortliche Veranstaltungsleitung zu benennen. Name und 
	 Erreichbarkeit sind der Vermieterin spätestens zehn Werktage vor Veranstaltungsbeginn schriftlich mitzuteilen.
2.	 Die Veranstaltungsleitung muss während der gesamten Dauer der Veranstaltung anwesend oder jederzeit 
	 kurzfristig erreichbar sein und über die erforderlichen Entscheidungsbefugnisse verfügen.
3.	 Die Veranstaltungsleitung ist Ansprechpartner für die Vermieterin, Behörden, Sicherheitskräfte und Rettungsdienste.
4.	 Erfordern Art oder Größe der Veranstaltung die Bestellung weiterer verantwortlicher Personen nach den geltenden 	
	 gesetzlichen Vorschriften, hat der Mieter diese rechtzeitig zu benennen.
5.	 Die Vermieterin kann verlangen, dass die Veranstaltungsleitung an einer Einweisung zu den örtlichen Sicherheits- 
	 und Brandschutzbestimmungen teilnimmt.

§ 10 BESUCHERZAHLEN UND BESUCHERSICHERHEIT

1.	 Die zulässige Höchstzahl der Besucher richtet sich nach den genehmigten Bestuhlungsplänen, den Vorgaben der 
	 Niedersächsischen Versammlungsstättenverordnung (NVStättVO) sowie den behördlichen Auflagen.
2.	 Der Mieter ist verpflichtet, geeignete Maßnahmen zur Besucherlenkung und Einlasskontrolle zu treffen, um eine 
	 Überschreitung der zulässigen Kapazität auszuschließen.
3.	 Flucht- und Rettungswege, Notausgänge, Treppenräume und Feuerwehrzufahrten sind jederzeit freizuhalten.
4.	 Bei drohender oder festgestellter Überbelegung ist der Mieter verpflichtet, den Einlass unverzüglich zu stoppen 
	 und den Anweisungen der Vermieterin sowie der zuständigen Behörden Folge zu leisten.
5.	 Die Vermieterin ist berechtigt, aus Gründen der Sicherheit die Besucherzahl zu begrenzen oder den Einlass 
	 auszusetzen, wenn dies zur Abwehr einer Gefahr erforderlich ist.
6.	 Der Mieter hat sicherzustellen, dass Besucher über geltende Sicherheitsregelungen informiert werden und sich 
	 sicherheitsgerecht verhalten können.
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ABSCHNITT III – PFLICHTEN DES MIETERS

§ 11 ALLGEMEINE PFLICHTEN DES MIETERS

1.	 Der Mieter verpflichtet sich, die Mieträume, Einrichtungen und technischen Anlagen sorgfältig und ausschließlich 	
	 im Rahmen des vertraglich vereinbarten Nutzungszwecks zu verwenden.
2.	 Er hat alle gesetzlichen Vorschriften, behördlichen Auflagen, Unfallverhütungsvorschriften sowie diese AMNSB 	
	 einzuhalten und deren Einhaltung durch seine Beschäftigten, Mitwirkenden, Dienstleister und Erfüllungsgehilfen 	
	 sicherzustellen.
3.	 Der Mieter hat seine Veranstaltung so zu organisieren, dass Personen, Gebäude, technische Einrichtungen und 	
	 Umwelt nicht gefährdet werden.
4.	 Die Vermieterin ist unverzüglich über alle Umstände zu informieren, die die Sicherheit oder den ordnungsgemäßen 	
	 Veranstaltungsablauf beeinträchtigen können.
5.	 Der Mieter haftet für sämtliche von ihm oder den ihm zuzurechnenden Personen verursachten Schäden nach den 	
	 gesetzlichen Vorschriften.

§ 12 VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHTEN

1.	 Der Mieter übernimmt für die Dauer der Veranstaltung die ihm als Veranstalter obliegenden Verkehrssicherungs-	
	 pflichten innerhalb der überlassenen Mietflächen.
2.	 Er hat alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um Gefahren für Besucher, Mitwirkende, Beschäftigte sowie 	
	 Dritte zu vermeiden.
3.	 Gefahrenstellen sind unverzüglich zu beseitigen oder bis zu ihrer Beseitigung wirksam abzusichern. 
	 Können Gefahren nicht sofort beseitigt werden, ist die Vermieterin unverzüglich zu informieren.
4.	 Rettungswege, Notausgänge, Feuerwehrzufahrten sowie sicherheitsrelevante Einrichtungen sind jederzeit 
	 freizuhalten und dürfen weder verstellt noch ihrer Funktion entzogen werden.
5.	 Der Mieter stellt sicher, dass eingesetzte Aufbauten, Dekorationen, Ausstattungen und technische Einrichtungen 	
	 keine vermeidbaren Gefahren verursachen.
6.	 Die Verkehrssicherungspflichten der Vermieterin für den allgemeinen Gebäudezustand bleiben unberührt, soweit 	
	 sie nicht durch Gesetz oder Vertrag auf den Mieter übergehen.

§ 13 EINHALTUNG GESETZLICHER VORSCHRIFTEN

1.	 Der Mieter hat sämtliche für seine Veranstaltung geltenden gesetzlichen Bestimmungen eigenverantwortlich 	
	 einzuhalten.
2.	 Hierzu gehören insbesondere Vorschriften aus den Bereichen:
	 •	 Versammlungsstättenrecht,
	 •	 Bauordnungsrecht,
	 •	 Arbeitsschutz,
	 •	 Unfallverhütung,
	 •	 Brandschutz,
	 •	 Immissionsschutz,
	 •	 Jugendschutz,
	 •	 Lebensmittelrecht,
	 •	 Datenschutz,
	 •	 Urheberrecht sowie
	 •	 steuer- und gewerberechtliche Vorschriften.
3.	 Erforderliche Genehmigungen, Anzeigen oder Erlaubnisse sind rechtzeitig auf eigene Kosten einzuholen.
4.	 Der Mieter stellt die Vermieterin von Ansprüchen frei, die aus der Verletzung öffentlich-rechtlicher Verpflichtungen 	
	 entstehen, soweit diese seinem Verantwortungsbereich zuzurechnen sind.

§ 14 AUF- UND ABBAU

1.	 Auf- und Abbauarbeiten dürfen ausschließlich innerhalb der vertraglich vereinbarten Zeiten erfolgen.
2.	 Sämtliche Arbeiten sind fachgerecht, unter Beachtung der Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften sowie 	
	 der technischen Richtlinien der Vermieterin auszuführen.
3.	 Beschädigungen an Böden, Wänden, Decken, Türen, Bühnen, technischen Einrichtungen oder Einrichtungs-
	 gegenständen sind zu vermeiden.
4.	 Das Einbringen schwerer Lasten, Bühnenbauteile oder technischer Anlagen ist vorab mit der Vermieterin 
	 abzustimmen.
5.	 Flucht- und Rettungswege sowie Feuerwehrzufahrten dürfen während des Auf- und Abbaus nicht blockiert 	
	 werden.
6.	 Nach Abschluss der Arbeiten sind sämtliche Arbeitsbereiche sauber zu hinterlassen. Verpackungsmaterialien, 	
	 Transporthilfen und nicht benötigte Gegenstände sind unverzüglich zu entfernen.

§ 15 DEKORATIONEN UND EINBAUTEN

1.	 Dekorationen, Bühnenbilder, Ausstattungen und sonstige Einbauten dürfen nur angebracht werden, wenn sie den 	
	 geltenden brandschutzrechtlichen Anforderungen entsprechen.
2.	 Brennbare Materialien dürfen nur verwendet werden, wenn sie nachweislich schwer entflammbar oder 
	 entsprechend den geltenden Vorschriften behandelt sind.
3.	 Das Einbringen von Nägeln, Schrauben, Dübeln, Klebstoffen oder sonstigen Befestigungen an Bauteilen der 
	 Veranstaltungsstätte ist nur mit vorheriger Zustimmung der Vermieterin zulässig.
4.	 Sämtliche Einbauten müssen standsicher ausgeführt werden und dürfen Flucht- und Rettungswege sowie 
	 Sicherheitseinrichtungen nicht beeinträchtigen.
5.	 Der Mieter hat sämtliche eingebrachten Gegenstände nach Veranstaltungsende vollständig zu entfernen und den 	
	 ursprünglichen Zustand wiederherzustellen.

§ 16 REINIGUNG UND ABFALLENTSORGUNG

1.	 Der Mieter hat die Mietflächen pfleglich zu behandeln und grobe Verschmutzungen während sowie nach der 
	 Veranstaltung unverzüglich zu beseitigen.
2.	 Abfälle sind nach den Vorgaben der Vermieterin getrennt zu sammeln und ordnungsgemäß zu entsorgen.
3.	 Gefährliche Stoffe, Chemikalien, Batterien, Betriebsstoffe oder vergleichbare Materialien dürfen nicht über die 	
	 hausinterne Entsorgung beseitigt werden.
4.	 Entstehen durch außergewöhnliche Verschmutzungen oder unsachgemäße Nutzung zusätzliche Reinigungs-
	 arbeiten, trägt der Mieter die hierfür entstehenden Kosten.
5.	 Die Vermieterin ist berechtigt, notwendige Reinigungs- oder Entsorgungsmaßnahmen auf Kosten des Mieters 	
	 durchführen zu lassen, sofern dieser seinen Verpflichtungen nicht nachkommt.

ABSCHNITT IV – SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

§ 17 BRANDSCHUTZ

1.	 Der Mieter hat sämtliche brandschutzrechtlichen Vorschriften sowie die Brandschutzordnung des VERDO 
	 zwingend einzuhalten.

2.	 Sämtliche Brandschutz- und Sicherheitseinrichtungen, insbesondere Feuerlöscher, Brandmeldeanlagen, Rauch- 	
	 und Wärmeabzugsanlagen, Brandschutztüren sowie Feuerwehr- und Rettungswege, sind jederzeit freizuhalten 	
	 und dürfen weder verstellt, beschädigt noch in ihrer Funktion beeinträchtigt werden.
3.	 Das Rauchen ist im gesamten Gebäude des VERDO untersagt.
4.	 Offenes Feuer, Pyrotechnik, Feuerwerkskörper, Fackeln, Wunderkerzen oder sonstige feuergefährliche 
	 Einrichtungen dürfen nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin und erforderlichen 
	 behördlichen Genehmigungen verwendet werden.
5.	 Das Einbringen oder Verwenden von brennbaren Flüssigkeiten, Gasen, Druckbehältern oder sonstigen 
	 feuergefährlichen Stoffen ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin zulässig.
6.	 Der Mieter ist verpflichtet, seine Mitarbeiter, Beauftragten und sonstigen Mitwirkenden über die geltenden 
	 Brandschutzbestimmungen zu informieren und deren Einhaltung sicherzustellen.
7.	 Bei Brandgefahr oder Feststellung eines Brandes ist unverzüglich die Feuerwehr über den Notruf 112 zu alarmieren. 	
	 Gleichzeitig ist die Vermieterin unverzüglich zu informieren und erforderlichenfalls die Räumung der betroffenen 	
	 Bereiche einzuleiten.
8.	 Kosten, die durch schuldhaft ausgelöste Brandmeldeanlagen, Fehlalarme oder vermeidbare Feuerwehreinsätze 	
	 entstehen, trägt der Mieter, soweit diese aus seinem Verantwortungsbereich verursacht wurden.

§ 18 RETTUNGSWEGE UND FLUCHTWEGE

1.	 Sämtliche Flucht- und Rettungswege, Notausgänge, Treppenräume sowie Feuerwehrzufahrten sind jederzeit 	
	 uneingeschränkt freizuhalten.
2.	 Türen in Rettungswegen dürfen während der Veranstaltungsdauer weder verschlossen noch blockiert werden.
3.	 Bestuhlungen, Verkaufsstände, Dekorationen oder sonstige Einbauten dürfen Flucht- und Rettungswege nicht 	
	 einschränken.
4.	 Der Mieter hat seine Beschäftigten, Mitwirkenden und Dienstleister über die Lage der Flucht- und Rettungswege 	
	 zu unterrichten.
5.	 Bei einer Räumung haben die Anweisungen der Feuerwehr, der Polizei, des Rettungsdienstes sowie der 
	 Vermieterin unverzüglich befolgt zu werden.
6.	 Der Mieter unterstützt erforderlichenfalls die geordnete Räumung der Veranstaltungsstätte.

§ 19 SICHERHEITS- UND ORDNUNGSDIENST

1.	 Die Vermieterin entscheidet unter Berücksichtigung der Art, Größe und des Gefährdungspotenzials der 
	 Veranstaltung, ob der Einsatz eines Sicherheits- oder Ordnungsdienstes erforderlich ist.
2.	 Der Mieter ist verpflichtet, den von der Vermieterin festgelegten Sicherheitsdienst auf eigene Kosten zu 
	 beauftragen oder die Beauftragung durch die Vermieterin zu dulden.
3.	 Der Sicherheitsdienst hat insbesondere folgende Aufgaben:
	 •	 Einlasskontrolle,
	 •	 Durchsetzung des Hausrechts,
	 •	 Besucherlenkung,
	 •	 Freihaltung der Rettungswege,
	 •	 Unterstützung bei Räumungen,
	 •	 Meldung sicherheitsrelevanter Ereignisse.
4.	 Den Anweisungen des Sicherheitsdienstes ist Folge zu leisten, soweit diese der Sicherheit oder dem ordnungs-
	 gemäßen Veranstaltungsablauf dienen.
5.	 Der Sicherheitsdienst handelt im Rahmen seiner Aufgaben unabhängig und ist gegenüber der Vermieterin 
	 berichtspflichtig.

§ 20 SANITÄTSDIENST, FEUERWEHR UND BEHÖRDEN

1.	 Erfordern Art oder Umfang der Veranstaltung den Einsatz eines Sanitätsdienstes, einer Brandsicherheitswache 	
	 oder weiterer behördlicher Sicherheitskräfte, hat der Mieter deren Kosten zu tragen.
2.	 Die Vermieterin ist berechtigt, nach Maßgabe gesetzlicher Vorschriften oder behördlicher Vorgaben den Einsatz 	
	 entsprechender Dienste anzuordnen.
3.	 Der Mieter hat den beauftragten Einsatzkräften jederzeit Zutritt zu allen Veranstaltungsbereichen zu gewähren.
4.	 Auflagen der Feuerwehr, Polizei, Rettungsdienste oder sonstiger Behörden sind unverzüglich umzusetzen.
5.	 Werden Veranstaltungen aufgrund behördlicher Anordnungen eingeschränkt oder untersagt, bleiben die gesetz-
	 lichen und vertraglichen Rechte der Parteien unberührt.

§ 21 VERANSTALTUNGSTECHNIK

1.	 Die vorhandene Veranstaltungstechnik des VERDO darf ausschließlich durch eingewiesenes oder von der 
	 Vermieterin zugelassenes Fachpersonal bedient werden.
2.	 Eigene technische Einrichtungen des Mieters dürfen nur eingesetzt werden, wenn sie den geltenden gesetzlichen 	
	 Bestimmungen sowie den anerkannten Regeln der Technik entsprechen.
3.	 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel müssen betriebssicher sein und die erforderlichen Prüfungen nach den 	
	 geltenden Vorschriften nachweisen können.
4.	 Die Vermieterin kann den Einsatz technischer Einrichtungen untersagen, wenn hiervon Gefahren für Personen 	
	 oder Sachen ausgehen.
5.	 Änderungen an vorhandenen technischen Anlagen des VERDO sind unzulässig.

§ 22 TECHNISCHE EINRICHTUNGEN UND INFRASTRUKTUR

1.	 Sämtliche technischen Einrichtungen, Versorgungsleitungen, Schaltanlagen, Heizungs-, Lüftungs- und Klima-
	 anlagen sowie sicherheitstechnische Einrichtungen dürfen ausschließlich durch autorisierte Personen bedient 	
	 werden.
2.	 Eingriffe in die elektrische Versorgung, Datenleitungen, Wasser-, Abwasser- oder Gasinstallationen sind untersagt.
3.	 Mobile Stromverteiler, Kabel und Leitungen sind so zu verlegen, dass keine Stolper-, Brand- oder Unfallgefahren 	
	 entstehen.
4.	 Beschädigungen an technischen Einrichtungen sind der Vermieterin unverzüglich anzuzeigen.
5.	 Der Mieter haftet für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung technischer Einrichtungen verursacht werden.

§ 23 FOTO-, FILM-, TON- UND STREAMINGAUFNAHMEN

1.	 Professionelle Foto-, Film-, Fernseh-, Ton- oder Streamingaufnahmen bedürfen der vorherigen Zustimmung der 	
	 Vermieterin, soweit sie über den üblichen Veranstaltungsbetrieb hinausgehen.
2.	 Der Mieter ist für die Einhaltung aller urheber-, datenschutz- und persönlichkeitsrechtlichen Vorschriften 
	 verantwortlich.
3.	 Erforderliche Einwilligungen von Mitwirkenden oder Besuchern sind vom Mieter einzuholen, soweit gesetzlich 	
	 erforderlich.
4.	 Drohnen dürfen innerhalb und auf dem Gelände des VERDO nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der 	
	 Vermieterin und unter Beachtung der luftverkehrsrechtlichen Vorschriften eingesetzt werden.
5.	 Die Vermieterin kann Aufnahmen untersagen oder einschränken, wenn hierdurch Sicherheitsinteressen, Rechte 	
	 Dritter oder der ordnungsgemäße Veranstaltungsbetrieb beeinträchtigt werden.
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ABSCHNITT V – VERANSTALTUNGSBETRIEB

§ 24 GASTRONOMIE UND CATERING

1.	 Die gastronomische Versorgung im VERDO erfolgt ausschließlich durch von der Vermieterin zugelassene Betreiber 	
	 oder durch von ihr schriftlich genehmigte Caterer.
2.	 Das Mitbringen, der Verkauf, der Ausschank oder die unentgeltliche Abgabe von Speisen und Getränken durch den 	
	 Mieter oder Dritte ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin zulässig.
3.	 Der Mieter hat sicherzustellen, dass sämtliche lebensmittelrechtlichen, hygienischen und infektionsschutz-
	 rechtlichen Vorschriften eingehalten werden.
4.	 Offene Koch-, Grill-, Frittier- oder sonstige Zubereitungseinrichtungen sowie die Zubereitung warmer Speisen 	
	 durch den Mieter sind im VERDO untersagt.
5.	 Gläser, Geschirr und Inventar des VERDO sind pfleglich zu behandeln. Fehlmengen, Verluste oder Beschädigungen 	
	 werden dem Mieter in Rechnung gestellt.
6.	 Sämtliche nach der Veranstaltung anfallenden Speisen, Getränke, Verpackungen und sonstigen gastronomischen 	
	 Abfälle sind vom Mieter unverzüglich zu entfernen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 	
	 Zusätzliche Entsorgungs- oder Reinigungskosten trägt der Mieter.
7.	 Die Vermieterin ist berechtigt, aus Gründen des Brandschutzes, der Hygiene und eines ordnungsgemäßen 
	 Veranstaltungsablaufs verbindliche Vorgaben zur gastronomischen Durchführung zu machen. Diesen Vorgaben ist 	
	 Folge zu leisten.

§ 25 WERBUNG, SPONSORING UND MERCHANDISING

1.	 Werbung für Veranstaltungen darf nur mit vorheriger Abstimmung mit der Vermieterin erfolgen.
2.	 Die Verwendung des Namens „VERDO Kultur- und Tagungszentrum Hitzacker (Elbe)“, von Logos oder Bildmarken 	
	 ist ausschließlich zur Bewerbung der im Mietvertrag vereinbarten Veranstaltung zulässig und bedarf der 
	 vorherigen Zustimmung der Vermieterin.
3.	 Das Anbringen von Plakaten, Bannern, Fahnen, Transparenten, Aufklebern oder sonstigen Werbeträgern innerhalb 	
	 oder außerhalb des Gebäudes ist nur an den hierfür vorgesehenen Stellen zulässig.
4.	 Sponsoringmaßnahmen dürfen den Veranstaltungsbetrieb, die Rechte Dritter oder das Erscheinungsbild des 	
	 VERDO nicht beeinträchtigen.
5.	 Der Verkauf von Merchandising-Artikeln bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin.
6.	 Nach Veranstaltungsende sind sämtliche Werbemittel unverzüglich zu entfernen. Unterbleibt dies, ist die 
	 Vermieterin berechtigt, die Entfernung auf Kosten des Mieters durchführen zu lassen.

§ 26 KARTENVERKAUF UND EINLASSMANAGEMENT

1.	 Der Kartenverkauf erfolgt nach den vertraglichen Vereinbarungen zwischen Vermieterin und Mieter.
2.	 Soweit die Vermieterin den Vorverkauf oder die Abendkasse übernimmt, gelten die hierfür vereinbarten 
	 Abrechnungs- und Abwicklungsbedingungen.
3.	 Der Mieter trägt die Verantwortung dafür, dass nicht mehr Eintrittskarten ausgegeben werden, als nach den 
	 genehmigten Besucherhöchstzahlen zulässig sind.
4.	 Freikarten, Gästelisten und Akkreditierungen sind bei der Berechnung der zulässigen Besucherzahl zu 
	 berücksichtigen.
5.	 Die Vermieterin ist berechtigt, den Einlass auszusetzen oder zu beenden, wenn die zulässige Besucherzahl erreicht 	
	 ist oder Sicherheitsgründe dies erfordern.
6.	 Der Mieter hat für einen geordneten Einlass sowie erforderlichenfalls für eine angemessene Besucherlenkung 	
	 Sorge zu tragen.

§ 27 URHEBERRECHTE, GEMA, GVL UND SONSTIGE RECHTE

1.	 Der Mieter ist für die ordnungsgemäße Anmeldung seiner Veranstaltung bei der zuständigen Verwertungs-
	 gesellschaft sowie für die fristgerechte Entrichtung aller anfallenden Gebühren verantwortlich.
2.	 Dies gilt insbesondere für Vergütungen aufgrund urheberrechtlicher oder leistungsschutzrechtlicher Vorschriften.
3.	 Erforderliche Genehmigungen für Aufführungen, Wiedergaben, Übertragungen oder sonstige Nutzungen 
	 geschützter Werke sind vom Mieter rechtzeitig einzuholen.
4.	 Die Vermieterin ist berechtigt, den Nachweis über die ordnungsgemäße Anmeldung und Gebührenentrichtung vor 	
	 Veranstaltungsbeginn zu verlangen.
5.	 Der Mieter stellt die Vermieterin von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die aufgrund einer Verletzung urheber-, 	
	 leistungsschutz- oder lizenzrechtlicher Vorschriften entstehen, soweit diese seinem Verantwortungsbereich 
	 zuzurechnen sind.

§ 28 DATENSCHUTZ UND PERSÖNLICHKEITSRECHTE

1.	 Die Parteien verarbeiten personenbezogene Daten ausschließlich im Rahmen der jeweils geltenden datenschutz-
	 rechtlichen Vorschriften.
2.	 Der Mieter ist verantwortlich für die datenschutzkonforme Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammen-
	 hang mit seiner Veranstaltung.
3.	 Werden Besucher, Mitwirkende oder Beschäftigte fotografiert, gefilmt oder aufgezeichnet, hat der Mieter die 
	 hierfür erforderlichen gesetzlichen Informations- und Einwilligungspflichten zu erfüllen, soweit diese erforderlich 	
	 sind.
4.	 Personenbezogene Daten dürfen nur für die Durchführung der Veranstaltung sowie für gesetzlich zulässige 	
	 Zwecke verarbeitet werden.
5.	 Die Vermieterin ist berechtigt, personenbezogene Daten zu verarbeiten, soweit dies zur Vertragsdurchführung, 	
	 Gefahrenabwehr, Wahrung berechtigter Interessen oder aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen erforderlich ist.
6.	 Beide Vertragsparteien verpflichten sich zur Einhaltung der Vertraulichkeit sowie zu angemessenen technischen 	
	 und organisatorischen Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Daten.

ABSCHNITT VI – HAFTUNG

§ 29 HAFTUNG DES MIETERS

1.	 Der Mieter haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für alle Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die er, 	
	 seine gesetzlichen Vertreter, Beschäftigten, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen, beauftragten Unternehmen, 	
	 Mitwirkenden oder Besucher schuldhaft verursachen.
2.	 Der Mieter haftet insbesondere für Schäden, die entstehen durch:
	 •	 unsachgemäße Nutzung der Mieträume oder technischen Einrichtungen,
	 •	 Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften oder diese AMNSB,
	 •	 Überbelegung der Veranstaltungsräume,
	 •	 nicht genehmigte Auf- und Einbauten,
	 •	 schuldhafte Verletzung der Verkehrssicherungspflichten.
3.	 Der Mieter stellt die Vermieterin von Ansprüchen Dritter frei, soweit diese auf Pflichtverletzungen des Mieters oder 	
	 der ihm zuzurechnenden Personen beruhen.
4.	 Mehrere Mieter oder Veranstalter haften als Gesamtschuldner.

§ 30 HAFTUNG DER VERMIETERIN

1.	 Die Vermieterin haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder 
	 fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen.
2.	 Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gelten ausschließlich die gesetz-	
	 lichen Haftungsregelungen.
3.	 Die Vermieterin haftet nicht für eingebrachte Gegenstände, Garderobe, Instrumente, Ausstellungsgüter, Fahrzeuge 	
	 oder sonstige Wertgegenstände, sofern ihr nicht Vorsatz oder Fahrlässigkeit zur Last fällt.
4.	 Eine Haftung für Veranstaltungsunterbrechungen oder -ausfälle aufgrund behördlicher Anordnungen, höherer 	
	 Gewalt oder sonstiger außerhalb des Einflussbereiches der Vermieterin liegender Umstände richtet sich nach den 	
	 gesetzlichen Vorschriften.

§ 31 VERSICHERUNGEN

1.	 Der Mieter hat für die Dauer der Veranstaltung einen angemessenen Versicherungsschutz sicherzustellen.
2.	 Die Vermieterin kann den Nachweis einer Veranstalterhaftpflichtversicherung verlangen.
3.	 Sofern Art oder Umfang der Veranstaltung dies erfordern, kann die Vermieterin zusätzlich den Nachweis weiterer 	
	 Versicherungen, insbesondere einer Ausstellungs-, Veranstaltungs- oder Technikversicherung verlangen.
4.	 Die Verpflichtung zum Abschluss einer Versicherung entbindet den Mieter nicht von seiner gesetzlichen Haftung.

§ 32 SCHÄDEN, MÄNGEL UND VERLUST VON GEGENSTÄNDEN

1.	 Schäden an Gebäuden, Einrichtungen oder technischen Anlagen sind der Vermieterin unverzüglich mitzuteilen.
2.	 Der Mieter haftet für Verlust oder Beschädigung überlassener Schlüssel, Zutrittsmedien oder technischer Geräte.
3.	 Fundsachen sind unverzüglich bei der Vermieterin abzugeben.
4.	 Zurückgelassene Gegenstände können nach Ablauf einer angemessenen Frist auf Kosten des Mieters entsorgt 	
	 oder verwertet werden, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen.

ABSCHNITT VII – SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 33 RÜCKTRITT, KÜNDIGUNG UND VERANSTALTUNGSABBRUCH

1.	 Die Rechte der Vertragsparteien zum Rücktritt oder zur Kündigung richten sich nach dem Mietvertrag und den 	
	 gesetzlichen Vorschriften.
2.	 Die Vermieterin ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen oder die 
	 Veranstaltung abzubrechen, wenn:
	 •	 erhebliche Sicherheitsmängel bestehen,
	 •	 behördliche Auflagen nicht erfüllt werden,
	 •	 Besucher erheblich gefährdet werden,
	 •	 der Mieter trotz Aufforderung wesentliche Vertragspflichten verletzt,
	 •	 die Nutzung zu einem anderen als dem vereinbarten Zweck erfolgt.
3.	 Muss eine Veranstaltung aus Sicherheitsgründen unterbrochen oder beendet werden, hat der Mieter den 
	 Anordnungen der Vermieterin sowie der zuständigen Behörden unverzüglich Folge zu leisten.

§ 34 HÖHERE GEWALT

1.	 Können Veranstaltungen aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger unvorhersehbarer, von keiner Vertragspartei 	
	 zu vertretender Ereignisse ganz oder teilweise nicht durchgeführt werden, richten sich die Rechte und Pflichten 	
	 der Vertragsparteien nach den gesetzlichen Vorschriften und den Vereinbarungen des Mietvertrages.
2.	 Hierzu zählen insbesondere Naturkatastrophen, außergewöhnliche Wetterereignisse, großflächige Stromausfälle, 	
	 Pandemien, behördliche Verbote oder vergleichbare Ereignisse.
3.	 Beide Vertragsparteien verpflichten sich, in einem solchen Fall gemeinsam nach angemessenen Lösungen zu 	
	 suchen, beispielsweise einer Terminverlegung, soweit dies wirtschaftlich und organisatorisch möglich ist.

§ 35 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

1.	 Änderungen und Ergänzungen des Mietvertrages sowie dieser AMNSB bedürfen der Textform, soweit gesetzlich 	
	 keine strengere Form vorgeschrieben ist.
2.	 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AMNSB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder 	
	 werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen oder 
	 undurchführbaren Regelung gilt eine Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen 	
	 Bestimmung rechtlich möglichst nahekommt. Gleiches gilt für etwaige Regelungslücken.
3.	 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
4.	 Soweit gesetzlich zulässig, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis der Sitz der 
	 Vermieterin.
5.	 Diese Allgemeinen Miet-, Nutzungs- und Sicherheitsbedingungen treten am 30.08.2026 in Kraft und ersetzen alle 	
	 bisherigen Fassungen
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